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Nachdem die im Jahre 1892 eingeführte „Abſchluß
Prüfung nach dem ſechſten Jahrgang der neunſtufigen höheren
Schulen“ in gekommen iſt, hat der Kultusminiſter
diejenigen Beſtimmungen überſichtlich zuſammenſtellen laſſen,
die zu beachten ſind, wenn es ſich um Zuerkennung der wiſſen
ſchaftlichen Befähigung für den einjährig freiwilligen
Dieuſt an Schüler höherer Lehranſtalten handelt und dieſe
r e den Provinzialſchulkollegien mit der Auf
orderung zur weiteren Mittheilung an die Leiter der in Frage

kommenden Anſtalten zugeſtellt.
Danach ſind u. a. für die bei den Progymnaſien, Realgymnaſien

und Realſchulen, ſowie bei den in das Verzeichniß der militär
berechtigten Lehranſtalten aufgenommenen Privatſchulen unter Vorſitz
eines Königlichen Kommiſſars abzuhaltenden Entlaſſungs-
prüfungen verſchiedene Punkte zu beachten. ür Privat
anſtalten, deren Abgangszeugniſſen Militärberechtigung zuerkannt
iſt, darf der Leiter nicht zum ſtellvertretenden Kommiſſar bei den
Entlaſſungsprüfungen ernannt werden, vielmehr iſt mit dieſem Auf
trage erforderlichenfalls der Direktor einer öffentlichen Lehranſtalt
zu betrauen. Auch ſind bei ſolchen Anſtalten Befreiungen von der
mündlichen Prüfung oder von einzelnen Theilen derſelben in keinem
Falle zuläſſig. Ebenſowenig dürfen ihnen Extraneer zur
Prüfung zugewieſen werden. Bei der erſten Enklaſſungsprüfung
einer erſt anzuerkennenden höheren Lehranſtalt ſind Befreiungen
von der mündlichen Prüfung oder von Theilen derſelben aus
geſchloſſen. Falls nach Lage der Verhältniſſe das Jntereſſe ab
gehender Schüler beſondere Rückſichtnahme in dieſer Beziehung recht
fertigt, dürfen die Direktoren auf Erfordern vorläufige Beſcheinigungen
über das Beſtehen der Entlaſſungsprüfung ausſtellen.

Berliner Handelskammer. Der Miniſter für Handel und
Gewerbe hat, wie wir ſchon kurz gemeldet haben, den Aelleſten der
Kaufmannſchaft von Berlin mitgetheilt, infoige dez an ihn von den
Berliner kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinen gerichteten An
trages gedenke er ſeine Genehmigung zur Errichtung
einer Berliner Handelskammer neben der Kor-poration zu ertheilen, ſofern der Autrag nicht etwa durch

die Umwandlung der Korpöralion in eine Handelskammer
ſtandslos werden ſollte. Da die letztere Maßregel aus

erörterten Gründen den Vorzug verdiene, wolle er den Aelteſten
vier Wochen Friſt geben, ihm einen Beſchluß des Kollegiums vor

wonach das Kollegium die Umwandlung der Korporation
i deren r beantragen und in der Verhandlung

darüber befürworten wolle. In dieſem Falle ſei der Miniſter bereit,
vor endgültiger Entſcheidung das Ergebniß der einzuberufenden
Hauptverſammlung der Korporation abzuwarten. Jn der Aelteſten
Sitzung fand eine längere Diskuſſion dieſer Angelegenheit ſtatt; man
beſchloß, die entſcheidende Berathung auf die neue gleich nach
Oſtern einzuberufende Verſammlung zu verſchieben.

F Der Kaiſer und die Kaiſerin hörten am Montag
im Königlichen Schloſſe zu Berlin einen durch Lichtbilder er
läuterten rn des Afrikareiſenden Schilling über ſeine
Expedition in Oſtafrika an, zu dem eine größere HerrenGeſell
ſchaft geladen war. Nach dem Vortrage blieb der Kaiſer mit
dem Vortragenden und den Geladenen noch einige Zeit zu
ſammen. Geſtern Vormittag begab ſich der Kaiſer nach
Potsdam, um Beſichtigungen vorzunehmen. Ueber dieſelben
wird uns berichtet

Se. Majeſtät traf in Potsdam 11 Uhr Vormittags ein und
fuhr vom Bahnhof im offenen Zweiſpänner nach dem Luſtgarten,
wo er zunächſt die Leibkompagnie ſowie die 2., 6., 10 Kompagnie
des 1. Garde Regiments zu Fuß beſichtigte. Bei der 2. Kompagnie
war der Kronprinz eingetreten. Hierauf nahmen das Regi
ment der Gardes du Corps, das Leibgarde- HuſarenRegiment
ſowie das LehrJnfanterieBataillon im Luſtgarten Aufſtellung;
erſtere beiden Regimenter waren zu Fuß erſchienen Die Truppen,
welche in Linie ſtanden, begrüßten den Kaiſer mit dreimaligem
Hurrah, worauf ein zweimaliger Parademarſch, das erſte Mal in
Zügen das zweite Mal in Kompagniefront ſtattfand. Die Jn
fanterie kam noch ein drittes Mal, und zwar im Laufſchritt
vorüber. Nach den Parademärſchen beſichtigte der Kaiſer die
Truppentheile einzeln und begab ſich ſodann zu Fuß zum Regi
mentshauſe des Offizierkorps des 1 Garde- Regiments zu Fuß, wo
Se. Majeſtät das Frühſtück einnahm. An den Beſichtigungen
nahmen neben den Vorgeſetzten die fremdherrlichen Offiziere Theil.

Die Kaiſerin ſah mit dem Prinzen Adalbert dem33 biriſchen Schauſpiel von einem Fenſter des Stadtſchloſſes
aus zu.

Ein Dankſchreiben des Kaiſers veröffentlicht ſoeben
der Läbecker Senat. Das Schriſtſtück hat folgenden
Wortlaut:

„Der Senat der freien und Hanfſeſtadt Lübeck hat in
dem Mir vom Herrn Senator Dr. Eſ chenburg überreichtenSchreiben vom 12. Januar d. J. ſeiner bein hme an der
Gedenkfeier der Begründung des preußiſchen König
thums Worte und Wünſche gelichen, Mich herz
lich erfreut haben. Der an ſolchem Eedenktage auch
der ferneren Vergangenheit zugewendete Blick haftet auf dem
Lichte, das auf die Tage fällt, da mit ritterlichen Bürgern
Bremens die gleichgeſinnten Männer von Lübeck unter
den Erſten deutſche Saat im Preußenlande ausge
ſtreut haben Nach Jahrhunderten der Wirren und Kämpfe
dürfen wir uns heute gemeinſam der Ernte freuen. In den fernſten
Theilen der Erde grüßt der Deutſche die im Banner des Reiches
vertretenen Farben Preußens und der Hanſa als Zeichen einer, ſo
Gott teil. unlöslichen Verbrüderung, die uns den
Segen einmtthigen Wirkens für des Reiches Größe auf Jahr

hiernach nicht Alles
Rom geſtimmt zu haben. Aber zweifellos hat die Unter
redung der beiden Staatsmänner die Beſeitigung etwaigerr

hunderte hinaus erhoffen läßt Jch danke dem Senate für den Aus
druck einer Geſinnung, die Jch mit herzlichem und unwandelbarem
Wohlwollen für die ehrenreiche Stadt Lübeck erwidere.“

Dem deutſchen Kronprinzen werden während ſeines Aufenthaltes in Wien der Prager r n Fabiny und der

Jaß

Mittwoch, 3. April 1901.
Kommandant des den Namen des Kronprinzen tragenden Huſaren
Regiments, Oberſt Feigl, zum Ehrendienſte zugetheilt.

Prinz Heinrich von Preußen traf am Montag gelegentlich
ſeiner Weichſelßereiſung, von Danzig über Dirſchau kommend, in
Marienburg ein, um dem dortigen Hochſchloſſe einen Beſuch ab
zuſtatten. Die unter Führung des Geh. Bauraths Dr. Steinbrecht
eng ment Beſichtigung des Ordensſchloſſes währte etwa 1Stunden.

u der Rückfahrt nach Danzig erregte das beſondere
Intereſſe des Prinzen das Häuschen, in welchem einſt
die Königin Luiſe auf ihrer Flucht nach Memel
Raſt gemacht hatte. Inzwiſchen hat Prinz Heinrich mit dem erſten
Panzergeſchwader die Rhede von Danzig wieder verlaſſen, und iſt in
forcirter Fahrt nach Kiel zurückgekehrt, nachdem er noch
kurz zuvor dem gegenwärtig in Berlin weilenden Oberpräſidenten
Dr. v. Goßler für die vortrefflich getroffenen Veranſtaltungen tele
raphiſch ſeinen Dank ausgeſprochen hatte. Gleichzeitig ließ Prinz
einrich dem Oberpräſidenten die herzlichſten Wünſche für deſſen

baldige Geneſung zugehen. Auch an einem Diner, das ihm zu Ehrendas Sffigterlords des I. LeibhuſarenRegiments in Langfuhr veran

ſtaltet hatte, nahm Prinz Heinrich vor ſeiner Ausreiſe Theil.
Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin, welcher

am 1. April ſeinen 60. Geburtstag feierte, war auf dem Monats
feſt der deutſchen Kolonie Gegenſtand überaus lebhafter Sympathie
kundgebungen. Das Mitglied der Kolonie, Beſſels, brachte den
Trinkſpruch auf den Botſchafter aus, welchem er die verehrungs
vollſten Glückwünſche ausſprach. Redner erklärte, Fürſt Radolin
habe ſich durch ſein großes Wohlwollen und die freundliche Antheil
nahme, die er für alle Angelegenheiten der Kolonie bekundete, die
Herzen der in Paris lebenden Deutſchen im Sturme erobert. Fürſt
Radolin dankte mit bewegten Worten und fügte re er nehme
abermals Anlaß, der Kolonie, die er gewiſſermaßen als ſeine Familie
r hte zu verſichern, daß dieſelbe ſtets auf ſeine Fürſorge rechnen
önne.

Der Großherzog von Oldenburg kehrt am nächſten Mitt
woch von ſeinem Kuraufenthalt in Dresden nach Oldenburg zurück.
Der Herzklappenfehler gilt nach Ausſage der Aerzte als beſeitigt.

Der jüngſte Bruder des Graf Regenten von Lippe
Detmold, Graf Friedrich Karl zur Lippe-Bieſterfeld iſt
Montag Abend in Davos orben. Der Verſtorbene, der
nur 39 Jahre alt geworden iſt, war Rittmeiſter und Escadronchef
im 2. Leib HuſarenRegiment Nr. 2 in Poſen

e onalnachrichte:See GardeGrenadier Regime ſt bis auf Weiteres zuren beim Militärkabinet kommandirt worden. er
Oberpräſident von Poſen Dr. von Bitter gedenkt nach Schluß
der Konferenz über die Pera ung von Maßnahmen zur
Kräftigung des Deutſchthums in den Oſtprovinzen einen
längeren Urlaub nach Jtalien anzutreten. Dem Hilfs-
rath der Verwaltung des Kiautſchaugebietes Dr. Köbner
wurde der Charakter als Admiralitätsrath mit dem Range der Räthe
4. Klaſſe verliehen. Am 1. April iſt der Präſident der Kloſter
kammer in Hannover, Dr. Walther Herwig, in den Ruheſtand
getreten. Er hat ſich als Präſident des Deutſchen See
fiſchereivereins, deſſen Geſchäfte er mit unermüdlichem Eifer
leitet und, da er erſt 63 Jahre alt iſt, hoffentlich noch lange leiten
wird, große Verdienſte erworben, die u. a. 1896 von der philoſopbiſchen

W in Kiel durch die Ernennung zum Ehrendoktor anerkannt
wurde.

Die Oſterfahrt des Reichskanzlers Grafen v. Bülow
nach Venedig, wo er bis um die Mitte des April bleiben
gedenkt, hat einen politiſchen Anſtrich erhalten. Der
Reichskanzler hat geſtern mit dem leitenden Staatsmanne
Jtaliens, Herrn Zanardelli, eine Zuſammenkunft gehabt.
Zanardeili war am Montag Abend von Rom nach ſeiner Villa
in Maderno am Gardaſee abgereiſt, um dort die
Oſtertage zu verbringen, begab ſich indeß geſtern plötzlich von
dort nach Verona und erwartete daſelbſt den gegen 4 Uhr
Nachmittags auf ſeiner Reiſe nach Venedig eintreffenden Grafen
v. Bülow, mit dem er eine kurze, etwa 20 Minuten
währende Beſprechung hatte. Zanardelli reiſte ſo
dann an den Gardaſee zurück, während der deutſche
rn 22kang er nach Venedig Dieſes Zuſammen-
treffen iſt um deswillen bemerkenswerth, weil dem
Miniſterpräſidenten Zanardelli dreibundfeindliche Abſichten zu
geſchoben werden. Die „Berliner Neueſlen Nachrichten“, denen
man Beziehungen zum Auswärtigen Amt nachſagt, bringen
folgende anſcheinend hochpolitiſche Note:

„An die Reiſe des Reichskanzlers Grafen von Bülow nach
Oberitalien werden verſchiedentlich politiſche Kombinationen geknüpft.
Nach unſeren Jnformationen trägt die Reiſe einen rein privaten
Charakter. Der Reichskanzler e beim Antritt der Reiſe keinerlei
Begegnungen mit politiſchen Perſönlichkeiten im Auge, es war ihm
auch keine Nachricht darüber zugegen gen e der italieniſche
Miniſterpräſident, Herr Zanardelli, die Abſicht habe, bei dieſem An

eine Begegnung mit ihm zu veranſtalten.“
Auch hier iſt es der Ton, der die Muſik macht es ſcheint

wiſchen den Kabinetten in Berlin und

Differenzen oder Mißverſtändniſſe gezeitigt.
Jn der Preſſe war behauptet worden, der Rücktritt

des Feldzengmeiſters Generallentnanuts Stern ſei erfolgt,
weil eine Arbeiterabordnung aus Spandau ſich perſönlich
beim Kriegsminiſter von Goßler über den Generalfeldzeug-
meiſter beſchwert habe und weil infolge jener Beſchwerde
eine Anzahl von Maßnahmen zu Gunſten der Arbeiter ein-
geführt worden ſei z. B. die Raucherlaubniß in den Werk-
ſtätten, die Anſchaffung von elektriſchen Cigarrenanzündern
und dergl. Der Kriegsminiſter tritt jetzt dieſen Behaup-
tungen in einer Berichtigung entgegen, in der ausgeführt
wird, Generalleutnant Stern habe bereits im Januar den
Wunſch nach Verabſchiedung zu erkennen gegeben und dieſem
Wunſche ſei entſprochen worden,

er Major d. Oeren vom Kaiſernet e h e r e

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon-Amt VIa Nr. n 493.

Neue Produktionserhebnungen. Wie uns aus in
duſtriellen Kreiſen mitgetheilt wird, ſollen die vom Neichsamt
des Jnnern vor einigen Jahren eingeleiteten Produktions
erhebüngen jetzt wiederholt werden. Es handelt ſich bei den
rigen Erhebüngen darum, Material für die bevor
tehenden Handelsvertragzever handlungen zu
beſchaffen dementſprechend ſind auch die neu ausgeſandten

ragebogen abgefaßt. Die Fragen beziehen ſich auf den Um
ang der einheimiſchen Produktion, die ausländiſche Konkurrenz

und die Abſatzverhältniſſe in den einzelnen Ländern. Den be-ſagte Jnuhriellen wird auf dieſe Weiſe Gelegenheit gegeben,

hre Wünſche in Bezug auf den Export nach denjenigen Ländern,
mit denen die handelspolitiſchen Beziehungen neu geregelt werden
ſollen, zur Kenntniß der Regierung zu bringen.

Mit dem 1. April d. J. ſind verſchiedene vom Bundesrath
beſchloſſene Aenderungen der BranntweinſtenerVefreiungs-
ordnung in Kraft getreten. Die Aenderungen betreffen die Her
kern Brettſtreichwachs und VBrauerpech, Aether und Eſſig
äther u. ſ. w.

Bewerbung um ein Reichstagsmandat. Die
Münchener „Allg. Ztg.“ ſchreibt:

„Wie wir vernehmen, hat der Boiſchaftsrath der kaiſerlichen
deutſchen Botſchaft in London, Frhr. von Eckardſtein, der ſich aus
dem diplomatiſchen Dienſt zurückzieht, die Kandidatur für ein dem
nächſt frei werdendes Reichstagsmandat angenommen und begiebt
ſich in kurzer Zeit nach Deutſchland, um ſeine Bewerbung
um einen Sitz im Reichstage zu betreicen.“

Dieſe Nachricht dürfte einigermaßen überraſchen. Wir
wiſſen nicht, welcher Wahlkreis in einer öſtlichen Provinz dem
nächſt frei werden ſolle. Noch weniger wiſſen wir, wer dem
Freiherrn v. Eckardſtein eine Kandidatur angeboten habe.
Die ganze Nachricht macht den Eindruck eines ausgeſtreckten
Fühlers. Sollte es Sitte werden, auf dieſe Weiſe ſich um
Reichstagsmandate zu bewerben, ſo würden wir darin keinen
Fortſchritt unſerer politiſchen Entwickelung ſehen können.

Zur Reichstagserſatzwahl in Sagrbrücken. An Stelle
des Geh. Bergraths Hilger, der, wie mitgetheilt, die Kandidatur
ür die Na chaft des Freiherrn v. Stumm ablehnte, kommen

jetzt der freikonſervative Landtagsabgeordnete Vopeliuns und der
Bruder des verſtorbenen Freiherrn v. Stumm, der Geſandte
Freiherr v. Stumm, in Betracht.

Einer vernünftigen Stadtvertretung erfreut ſich auch
die Stadt Die z. Die Mehrheit der Stadtverordneten da
ſelbſt hat den freiſinnigen Antrag, an den Reichstag eine
Petition gegen Erhöhung der Getreide-
zölle zu richten, abgelehnt und Uebergang zur
Tagesordnung beſchloſſen, weil die Angelegenheit eine po
litiſche ſei, die nicht in die Stadtverordnetenverſammlung
gehöre. Nicht jede Stadt kann ſich eines ſo einſichtsvollen
Stadtverordnetenkollegiums rühmen!

Nach ſtatiſtiſchen Erhebungen, die von engliſcher Seite über
den Handelsverkehr mit Oſtafrika veranſtaltet wurden, iſt feſt
geſtellt, daß die engliſchen Kauffahrer, die im Jahre 1899 den
bedeutendſten Hafenplatz der Oſtküſte, Zanſibar, aufſuchten, ſowohl
was die Anzahl der einzelnen Schiffe, als ihren Tonnengehalt an
langt, erheblich hinter denen der deutſchen Handelsmarine zurück
ſtanden. Danach betrug die Zahl der deutſchen Dampfer, die Zan
ſibar aufſuchten, 98 mit einem Geſammt Tonnengehalt von
168 113 Tonnen, während in demſelben Jahre nur 69 Schiffe eng
liſcher Nationalität mit einem Geſammt Tonnengehalt von
103 457 Tonnen gezählt wurden.

Ching.
Ablehnung der Mandſchurei-Konven-

t i o n. Die chineſiſche Regierung hat ſich entſchloſſen, dem
Drängen der ruſſiſchen Regierung auf Unterzeichnung des
Mandſchurei- Abkommens vorläufig ein entſchiedenes Nein
entgegenzuſetzen. Der junge Kaiſer Kwangſü hat ſich, wie
wir mitgetheilt haben, ſelber an den Zaren gewandt, und
mit eindringlichen Vorſtellungen bittet er, der Zar möge
China laſſen, was China gehört. Auf der anderen Seite er-
hält Li-Hung-Tſchang, deſſen Stellung auch in
dieſer Frage zum Mindeſten zweifelhaft erſcheint, eine
energiſche Zurückweiſung. Eine andere Strömung hat wahr-
ſcheinlich augenblicklich am Kaiſerlichen Hofe Platz gegriffen.
Der Proteſt der Yang-tſe-Vize-Könige, die ſich geweigert
haben, das Abkommen, auch wenn es unterzeichnet würde,
anzuerkennen, iſt nicht ohne Eindruck geblieben. Ob dieſer
Proteſt nun aber auch Erfolg haben wird, iſt kaum anzu
nehmen: Rußlands Antwort iſt nicht gerade verheißungsvolk.
Ein bewaffneter Widerſtand der Chineſen iſt ſo gut wie aus
ſichtslos, und auf mehr als die moraliſche Unterſtützung
wenigſtens der europäiſchen Mächte iſt kaum zu rechnen.

Jn Tientſin iſt die Stimmung zwiſchen den einzelnen
Kontingenten noch immer ſehr gereizt. owohl die engliſche
als auch die ruſſiſche Regierung ſind zwar bemüht, bei der Ve
handlung des Tientſiner Zwiſchenfalls jede Reibung zu vermeiden, und der ruſſiſche Geſandte von Giers erhielt aus

Petersburg die Weiſung, nicht zu geſtatten daß ruſſiſche
Flaggen auf dem ſtrittigen Gebiet in Tientſin oder in der
Nähe desſelben angebracht werden, ſolange der Streitfall noch
in der Schwebe ſei. Aber die Streitigkeiten zwiſchen den
Soldaten ſind nach wie vor an der Tagesordnung. Wir haben
geſtern darüber verſchiedene Telegramme veröffenllicht.

Die Verhandlungen in Peking, die durch die
mandſchuriſche Frage bisher nicht berührt worden, nehmen
indeſſen ihren Fortgang. Die Geſandten der Mächte, die nach



yroöpäiſchem Muſter eine Anzahl Kommiſſionen für die ver
Liedenen Materien eingeſetzt haben, haben ein gut Siück
Arbeit geleiſtet und jetzt wieder einen bemerkenswerthen
Abſchnitt erreicht. Dein „L. A.“ geht darüber folgendes
Telegramm zu

Peking, 1. April. In der letzken Fituns der Geſandten
wurde nach dem Bericht der Kommiſſion, deftehend ans den Herren
Rockhilk, Komura, Goltz, die zur Ausführung des Art. 12 gemachten
Vorſchläge angenommen und beſchloſſen, die Regulirung des
Peiho in Angriff zu nehmen im Verein mit der proviſoriſchen
Regierung in Tientfin.

Der 5 12 der gemeinſamen Note aller Mächte an die
chineſiſche Regierung bezieht ſich auf eine zeitgemäße Refor
znation des Tſung-li-Yamen und eine Aenderung des für den
Empfang der Geſandten beſtimmten Hofceremoniells. Wenn
gerade dieſer Punkt zur Zufriedenheit erledigt und in die ſtarrenr durch die ſich der chineſiſche vo bislang von der
Außenwelt abgeſchloſſen, eine Breſche gelegt wird, würde eine
geſunde Baſis für den ferneren Verkehr Chinas mit den weſt
lichen Kulturmächten gegeben ſein. Wie der „Agence Havas“
aus Peking gemeldet wird, iſt mit Rückſicht auf den ziemlich
raſchen Gang der Verhandlungen, welcher eine baldige Er
ledigung erwarten läßt, die Abreiſe des Geſandten
Pichon bis zum Eintreffen des Botſchaftsſekretärs Beau ver
ſchoben worden, welcher ſich am 7. April in Marſeille ein
ſchiffen wird.

Des Weiteren liegen noch folgende Telegramme vor:
Paris 2. April. General Voyron meldet aus Tientſin vom
30. März: Durch zwei Brände, welche am 18. und 27. März
wütheten, iſt cine große Pagode und die Hälfte der im franzöſiſchen
Viertel der kaiſerlichen Stadt in Peking gelegenen kaiſerlichen Magazine
zerſtört worden. Die Oerilichkeiten waren nicht von franzöſiſchen
Truppen beſetzt. Es ſcheinf, daß die Brände von chineſiſchen
Näubern angelegt waren.

Köln, 2. April. Die „Kölniſche Zeilung“ meldet aus
Peking vom 29. März: China genehmigte das Vorhaben
der Mächte, aus der Jnſel Kunlangſu bei Amoy eine inter
nationale Niederlaſſung nach dem Muſter Shanghais zu
machen.

London, 2. April. „Daily Expreß“ meldet, eine eng
liſche Gruppe habe eine Konzeſſion in Schan-ſi und
Ho-nan erhalten, die 71 000 engliſche Quadratmeilen groß iſt
und eine uner ſchloſſene Kohlenzone von 3000 engliſchen
Quadratmeilen, ſowie große Eiſen- und Petroleum
felder enthält. Die Konzeſſion ſtamme bereits aus der Zeit
vor der jetzigen Kriſis und ſei von dem engliſchen und dem
italieniſchen Geſandten in China ratifizirt, ſowie vom Tſung-li
Damen mit ſeinem Siegel verſehen worden.

London, 2. April. Die „Times“ meldet aus Peking vom
28. März: Die Haltung der Yangtſe-Vizekönige, die dem
Hofe mittheilten, ſie würden ſich weigern, das Mand'ſchurei-
Abkommen anzuerkennen, ſelbſt wenn es unterzeichnet werde, hat
in Singanfu den Sieg davongetragen. Li-Hung-Dſchang,
der den Kaiſer erſuchte, ſich ſeine Entſcheidung zu überlegen, hat
die Antwort erhalten, daß ſie unwiderruflich ſei, und daß
die Unterzeichnung des Vertrages nicht erfolgen werde

Der Krieg in Südafrika.
Die „Dim:s“ melden aus Middelburg, daß im Hinblick

auf das Herannahen des Winters eine allgemeine Nordwärts
bewegung der Buren nach dem Buſchveldt ſtattfinde,
daß aber an beiden Seiten der Bahnlinie herumſchwärmende
Abtheilungen zurückbleiben.

Wenn dieſe „Dimes“ Meldung den Thatſachen entſpricht,
ſo haben wir es mit einer Wiederholung der Buren-
taktik vom vorigen Jahre zu thun. Auch damals hat
Botha bei Beginn des füdafrikaniſchen Winters (der frei
lich auch mit dem Vormarſch des Lord Roberts auf Pretoria
zuſammenfiel), ſeine Hauptmacht in das nördliche Transvaal
zurückgezogen, während einige Tauſend Mann unter kühnen
Guerillaführern, vor allen De Wet und Theron, auf dem eigent
lichen Kriegsſchauplatz zurückblieben und die engliſchen Kolonnen
fortwährend beunruhigten. Man kann ſich alſo eventuell auf
eine neue Auflage des Kriegsbildes vom vorigen
Jahre gefaßt machen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß
mit Beginn des ſüdafrikaniſchen Sommers die Buren ihre Roſſe
wieder nach Süden lenken und von Neuem in die Kapkolonie
einbrechen werden.

Vom Kriegsſchauplatze liegen heute folgende Meldungen vor
London, 2. April. Depeſchen vom Kriegsſchauplatz in Süd

afrika beſtätigen, daß De Wet zu Bothageſtoßen ſei;
beide bereiten mit angeblich 13 000 Mann ein gemeinſames

militäriſches Vorgehen gegen die Armee des
Generals French vor.

Pretoria, 2. April. Rings um Pretoria ſtreifen kleine
Burenkorps, ſie rauben Vieb, das ſich verlaufen hat, und ver
ſuchen, Züge zum Entgleiſen zu bringen. Die Engländer haben
Warmbad nach geringem Widerſtande der Buren beſetzt.

Lond on, 2. April. Lord Kitchener meldet von geſtern
Oberſt Plumer hat Nylſtroom beſetzt. General French
hat am unteren Pongola einen Fünfzehnpfünder und zwei Pompom-
Geſchütze erbeutet. Jn der Oranſefluß-Kolonie wurden 31 Gefangene
gemacht, ohne Verluſte auf engliſcher Seite.

Haag, 2. April. (Reut. Bur.) Hinſichtlich der Gerüchte von
der Reiſe des Präſidenten Krüger nach Amerika eingezogene
Erkundigungen beſagen, die Abſicht beſtehe lange; aber gegenwärtig
ſei durchaus nichts beſchloſſen.

Haag, 2. April. Präſident Krüger richtete eine Note an die
portugieſiſche Regierung, worin er gegen die ſchlechte Behand
lung der Burengefangenen in Lourengo Marquez,
jowie wäbrend der Ueberführung nach Liſſabon proteſtirt. Er
ſandte gleichzeitig mehrere holländiſche Aerzte nach Liſſabon behufs
Vehandlung der Gefangenen, wovon viele krank ſind. Der Präſt
dent Steijn befindet ſich jetzt im Lager De Wets.

Nach zuverläſſigen Meldungen aus Pretoria iſt die
vor einiger Zeit durch die Blätter gegangene Nachricht, daß
ſich der Miſſionar Kahl ſeit längerer Zeit in engliſcher
Kriegsgefangenſchaft befinde, gänzlich unbegründet.

Ueber die Peſt in Kapſtadt ſchreibt man aus London
unterm 1. April:

Die Peſt in Kapſtadt macht immer weitere Fortſchritte, und
es ſtellt ſich mit jedem Tage mehr und mehr heraus, daß ſowohl
die ſanitären wie die Militär- und Polizei- Behörden außer
Stande ſind, genügende“ Vorrichtungen zu treffen, um den Herd
der Epidemie zu beſchränken und die nöthigen Abſperrungen und
Jſolirungen gründlich durchzuführen. Seit Sonnabend Morgen
ſind nicht weniger als 17 neue Fälle von Erkrankungen feſtgeſtellt
worden, und unter den Angeſteckten befinden ſich 6 Europäer. Der
Vorſteher und Leiter des militäriſchen Peſt-Hoſpitals, ein älterer
energiſcher Arzt, ſtarb nach dreitägiger Krankheit an der fürchter-
lichen Seuche, und nunmehr ſind im Ganzen bereits nahezu 320
Erkrankungsfälle konſtatirt worden, während 109 Perſonen,
weiße und farbige, an der Peſt geſtorben ſind. Die Panik in der
Vevölkerung und ſpeziell unker den Eingeborenen und Malahen ver
größert ſich natürlich mit jedem Tage, und beſonders die letzteren

gerathen n immer mehr aus der Hand, da ſie ſich nicht
zwingen la wollen, verſchiedene mit ihren religiöſen Vor-

iſt ein offene Geheimniß, daß die Behörden die Gefahr ſo gering
als nur möglich hinzuſtellen ſuchen, und es wird ihnen bereits
zum Vorwurf gemacht, daß ſie ſogar mit den wirklichen Ziffern
der Kranken und Todten möglichſt zurückhalten.

Anslanud.
Frankreich.

Von Waldeck-Nouſſeau n
Mit Rückſicht auf den Geſundheitszuſtand des Miniſterpräſidenten

Waldeck-Roufſeau iſt kein Miniſterrath abgehalten
worden. Man glaubt, daß Waldeck-Rouſſeau, der geſtern die
Operation einer kleinen Geſchwulſt unter der Zunge überſtanden hat,
am Donnerstag ſeine gewohnte Thätigkeit wieder wird übernehmen
können.

Niederlande.
Keine neue Friedenskonferenz.

Die Nachricht des Schweizer Blattes „Der Bund betreffend die

Abſicht der niederländiſchen n eine neue Friedenskonferenz
zu Stande zu bringen, entbehrt jeder Begründung.

Amerika.
Aus Mexiko.

Der Präſident Porfirio Diaz iſt vollſtändig wieder
hergeſtellt.

Ewä Pſchriften Schennniß ſanitäre Vorſchriften r r Es

Kreta.
Zur Lage.

Prinz Georg hat den Juſti miniſter von Kreka, Benizelos,
ſeines Amtes enthoben, weil er dem Miniſterrath den Vorſchlag ge
macht hat, Kreta zu einem autonomen Fürſtenthum zu machen, im
Gegenſatz zu der ausgeſprochenen Anſicht des Prinzen. Das Vorgehen
des Prinzen wird ſowohl auf Kreta wie in Athen völlig gut ge
beiten, wo der Vorſchlag Benizelo's zu einer lebhaften Polemik
Anlaß gab.

Oſtaſien
Nord amerikaniſcher und engliſcher Handel

Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus Peking von geſtern ge
meldet Nach einer von Robert Hart ausgearbeiteten Handes
ſtatiſtik für die letzten fünf Jahre hat der amerikaniſche
Handel bedeutend i r und der britiſcheHandel entſprechend ab genommen. Der Abſatz von amerika
niſchem Keroſin hat ſehr abgenommen, da Rußland J hauptſächlich
den Keroſinhandel in Händen hat. Die Kaufleute befürchten die
ruſſiſche Konkurrenz beſonders in Baumwollwaaren.

Aguinaldo.Nach einer Mittheilung des Kriegsſekrekärs hat Aguinaldo den
Vereinigten Staaten den Treueid geleiſtet.

Telegramme,
Berlin, 3. April. Der Stadtverordneten- Ausſchuß zur

Vorbereitung der Bürgermeiſterwahl beſchloß mit neun
gegen vier Stimmen, die Wahl des Syndikus Dowe zu
empfehlen.

Hamburg, 3
vermachte der Stadt für den Bau einer Muſikhalle 1200 000 Mk.

London, 3. April. Das Unterhaus vertagte ſich bis
zum 18. April.

Ausgeſtaltung des Waiſenrathsamts.
Der Miniſter des Innern hat über die Ausgeſtaltung des Waiſen

rathsamtes an die Ober Präſidenten eine Verfügung erlaſſen, in
welcher folgende ein allgemeines Intereſſe in Anſpruch nehmende Aus
führungen enthalten ſind

Die Ausgeſtaltung des Waiſenrathsamtes iſt im Allgemeinen in
erfreulichem Fortſchreiten begriffen. Faſt überall werden unter dem
Vorſitze der Vormundſchaftsrichter und zum großen Theil unter Be
theiligung der Geiſtlichen periodiſche Waiſenrathsſitzungen abgehalten,
welche ſich für die Thätigkeit der Waiſenrätbhe als förderlich und be
lebend erwieſen haben. Ein weiterer Fortſchritt iſt darin zu erkennen,
daß die Geiſtlichen dieſer Angelegenheit mehr und mehr ein lebhaftes
Intereſſe zuwenden, indem ſie neben der Theilnahme an den Waiſen
rathsſitzungen vielfach das Amt eines Waiſenraths ſelbſt übernommen

ben.
Indeſſen ſind die Klagen über die Beſtellung üngeeigneter

Perſonen zu Waiſenräthen auch jetzt noch nicht verſrummt. Es wird
daher den Gemeindevorſtänden und Gutsvorſtehern, wie bereits in
dem eingangs gedachten Erlaſſe verfügt, erneut zur Pflicht zu machen
ſein, nur geeignete, insbeſondere mit Intereſſe für ihre ſo wichtige
Aufgabe erfüllte Perſonen zu Waiſenräthen zu beſtellen. Es wird
ſehr darauf ankommen, die periodiſche Abhaltung von Waiſenraths
ſitzungen in allen Theilen der Monarchie zu einer ſtändigen Ein
richtung zu erheben und auf eine noch regere Theilnahme der
Waiſenräthe, der Geiſtlichen und der Vormundſchaftsrichter an den
Sitzungen hinzuwirken.

In einer Anzahl von Provinzen hat der Umſtand hinderlich
gewirkt, daß vielfach die Gemeinden oder die Kreisverbände ſich noch
immer vicht bereit finden laſſen, den Waiſenräthen für die Be
theiligung an den Sitzungen Entſchädigung zu gewähren.

Es wird daher auf die kommunalen Körperſchaften dahin einzu
wirken ſein, daß ſie zur Gewährung von Reiſekoſten und Aufwands-
entſchädigung an die Waiſenräthe für ihre Theilnahme an den jährlich
etwa einmal abzuhaltenden Waiſenrathsverſammlungen Mittel zur
Verfügung ſtellen.

Weiter empfiehlt es ſich, den Waiſenräthen tbunlichſt überall
Gelegenheit zu geben, ſich über die Pflichten ihres Amtes, namentlich
auch hinſichtlich der durch das Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetz
buches eingetretenen Aenderungen, durch einen kurz gefaßten Leitfaden
zu belehren. In dieſer Beziehung ſind bereits mehrfach erfreuliche
Anfänge gemacht worden, indem die bekannte Schrift des Amtsgerichts
raths Baum, „Die Pflichten des Waiſenrathes nach dem Bürgerlichen
Geſetzbuch und dem Reichsgeſetze über die Angelegenheiten der frei
willigen Gerichtsbarkeit“, ſowie die ähnlichen Schriſten von Weißweiler
„Leitfaden für Preußiſche Gemeindewaiſenräthe unter der Herrſchaft
des Bürgerlichen Geſetzbuches“ und von Kotterba „Amt und
Pflicht des Gemeindewaiſenraths“ den Waiſenräthen von den Be-
hörden zur Benutzung empfohlen und zum Theil auf Koſten der Ge
meinden oder Kreisverbände für die Waiſenräthe angeſchafft worden
ſind. In ſämmilichen drei Werken ſind die durch das Bürgerliche
Geſetzbuch eingetretenen Erweiterungen der Pflichten der Waiſen
räthe berückſichtigt, und ſie erſcheinen alle die Schrift von
Kotterba allerdings unter Beſchränkung auf weſentlich
Gegenden zur Benutzung für Waiſenräthe geeignet. Die Waiſen
räthe werden auf dieſe Leitfäden aufmerkſam zu machen und die
Schriften ſelbſt ihnen von den Kommunalverdänden thunlichſt koſten
frei zu beſchaffen ſein.

Da dem Gemeindewaiſenrath, welcher von einem Falle, in
welchem eine Vormundsbeſtellung erforderlich iſt, Kenntniß erhält,
durch S 49 des Reichsgeſetzes über die Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichisbarkeit vom 17. Mai 1898 (Reichsgeſetzblatt Seite 189) eine
Anzeige- und Vorſchlagspflicht auferlegt iſt, wird endlich darauf
hinzuwirken ſein, daß die des Gemeindewaiſenraths dei
ihrer Beſtellung über dieſe Pflichten beſonders belehrt werden.

Ans Nah und Fern.
Das deutſche Südpolarſchiff r Geſtern Mittag11x Uhr erfolgte auf den Howaldt Werken zu Kiel der Stapel

lauf des deutſchen Südpolarſchiffes im Beiſein des
Staatsſekretärs Grafen v. Poſadowsky, des Geheimraths v. Jon quiöres
des Direktors der Hamburger Seewarte Reumayer, des Expeditions

3. April. Der verſtorbene. Nheder Laeisz

leiters v. Drygalski, der Verireker des Auswärtigen Amis, ves Reichs
marineamts, der Provinzialbehörden und der ſtädtiſchen Be
hörden. Profeſſor v. Richthofen hielt die Taufrede, in der
er betonte, daß der Stapellauf des unſcheinbaren Schiffes von den
Sympathien der deutſchen Nation begleitet werde. Eine kleine
Schaar deherzter Männer ſei entſchloſſen, mit dem Schiffe die
deutſche Flagge dorthin hinauszutragen, wo ſtarres Eis und uner
hörte Kälte die höchſten n an Geiſt und Körper ſtellen.
Ein deutſcher Denker, Karl Friedrich Gauß, habe vor 65 Jahren
die Anregung zur Erforſchung der Antarktis gegeben. Jhm zu
Ehren taufe er das Schiff auf Befehl des Kaiſers auf ven
Namen „Gauß“. Unter den Hurrahrufen der Anweſenden
glitt das Schiff dann in ſein Element. Der Reichskanzler Graf
v. Bülow hat an die HowaldtWerke folgendes Telegramm geſandt
„Zum Stapellauf des Schiffes der deutſchen Südpolexpedition begrüße
ch die HowaldtWerke als Erbauer, die kühnen Forſcher, die es
aufnehmen ſoll, die wackeren Seeleute und ſeine Führer mit dem
herzlichen Wunſche, daß alle Hoffnungen, die wir dem ſchwankenden
Kiel auyvertrauen, ſich in reichem Maße zur Ehre des deutſchen
Namens erfüllen mögen.“ Im Anſchluß an den Stapellauf
war eine Frühſtückstafel, dei der Staatsſekretär Graf von
Poſadowsky ein Hurrah auf den Kaiſer ausbrachte. Telegramme hatten Jerner geſandt der Staatsſekretär des Reichs Marine

amts v. Tirpitz und Staatsſekretär Freiherr v. Richthofen. Von den
HowaldtWerken begab ſich Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky mit
der Werfſtpinaſſe nach Ellerbeck und beſichtigte dort unter Führung
des Geheimraths Franzius und des Oberwerftdirektors v. Ahlefeldt
die Häuſer des Arbeiter-Bauvereins.

Erdbeben. Auch in Belgrad wurde geſtern ein mehrere
Sekunden andauerndes Erdbeben in der Richtung von Norden
nach Süden wahrgenommen. Auch von zahlreichen Punkten der
ſüdöſtlichen Komitate Ungarn s werden Erdbeben gemeldet. Jn
Szöreg iſt ein Haus eingeſtürzt. Jn Zimony,
Modas und Detta wurde Abends 6 Uhr ein in der Richtung
von Oſten nach Weſten verlaufendes, zwei bis fünf Sekunden
dauerndes heftiges Erdbeben verſpürt.

Los von Rom! Nach der „Evangel. Kirchenztg.“ traten inOeſterreich im letzten erteljahr 1 zum el er
461 Perſonen über; im ganzen abgelaufenen Jahre betrug die
Zahl der übergetretenen Leute 4599.

S. M. Schiff „Kaiſer Friedrich III.“ hat, wie ſchongeſtern
kurz gemeldet, in der Nacht vom 1. zum 2. April nach Paſſiren desAdler grund Feuerſchiffes (öſtlich Arcona) plötzlich und auf bisher

unerklärte Wetſe aufgeſtoßen und hierbei einige Havarien erlitten.
Tas Schiff befand ſich im freien Fahrwaſſer der gebräuchlichen

Waſſerſtraße, mit weſtlichem Kurſe. Der Karte nach ſoll an der
Havarieſtelle eine Waſſertiefe von 13 Metern ſein. Ein Grund für
das Aufſtoßen iſt aus der navigatoriſch genau feſtzuſtellenden
Poſition des Schiffes nicht abzuleiten und bedarf
der näheren Unterſuchung. Die entſtandenen Schäden
beſtehen, ſoweit ſich dies vdisher ſchätzen läßt, in
einer Verletzung der Außenhaut in drei Abtheilungen des Schiffes
und einer Beſchädigung des Ruderkokers. Das Schiff iſt in Be
gleitung von S. M. S. „Kaiſer Wilhelm II.“ nach Kiel weitergedampft,
um zur näheren Unterſuchung des Schadens dort ins Dock zu gehen.

Eine andere Meldung lautet: Das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“,

das in der vergangenen Nacht bei dem J auf
Grund gerathen war, paſſirte nach Meldung der Kieler Marineſtation
um 11x Uhr Vormittags „Arcono“ mit 5 Knoten Fahrt.

Der Jnternationale maritime Verein hält auf Einladung
des Fürſten von Monaco vom 12. bis 15. April ſeinen erſten
Kongreß in Monte Carlo ab. Auf demſelben ſoll u. A.
über die Errichtung eines internationalen maritimen Bureaus berathen

werden.
Hochwaſſer in Schleſien. Der plötzliche Witterungsumſchlag

vom Sonnabend zum Sonntag veranlaßte bei einigen Oderneben-
flüſſen Hochwaſſer. Meldungen darüber liegen vom Striegauer
Waſſer, von der wüthenden Neiſſe und von der Quais vor. Seit
Montag Nachmittag iſt das Thal oberhalb Lauban zwiſchen Stein
kirch, Holzkirch und Wingendorf theilweiſe überſchwemmt.

Todesfall. Der Chefredakteur der „Lothringer Zeitung“ in
Metz, Friedriſt von BVorries, iſt geſtern geſtorben.

Ueber einen Unfall in einer Penſion meldet ein Telegramm
aus Obermais in Tirol: Jn der Penſion Naifmühle
ſtürzte geſtern Vormittag ein Theil der Decke des Speiſe-
ſaals mit ſolcher Wucht ein, daß das metallene Geſchirr der
Tafel gzerdrückt wurde. Perſonen wurden r nicht ver
ſetzt. Fürſt Eulenburg aus Wien hatte eben mit ſeiner Familie
das Frühſtück an der Tafel eingenommen und den Speiſeſaal ver
laſſen, als der Einſturz erfolgte.

üeber einen Eifenbahnunfall wird aus Stolp depeſchirt
Geſtern Mittag iſt auf einem hieſigen Bahnhof ein Perſonenwagen
beim Heranſetzen an den Perſonenzug 22 durch vorzeitige Weichen
umſtellung entgleiſt. ierbei wurde der Rangirmeiſter
Talarczyk getödtet. r hinterläßt eine Wiitwe und acht
Kinder im Alter von 6 bis 25 Jahren. S

Ueber einen ſchweren Grubeunnfall wird aus Walden
burg i. Schl. gemeldet: Geſtern früh wurden in der fünften Ab
theilung der Schweſterſchächte in Hermsdorf von der Vereinigten
Glück, Hilfe, Friedens, Hoffnunggrube durch Brandwetter z wef
Bergleute getödtet. Außerdem wurden Je Bergleute
ſchwer betäubt, die aber nach erlangtem Bewußtſein wieder
ihr Heim aufſuchen konnten. Am ſchwerſten betäubt war der
Schlepper Hentſchel. Dieſer wurde ins Knappſchaftslazareth gebracht.

Blutige Arbeiterkrawalle werden aus Len s gemeldet Seit
einigen Tagen fanden hier zwiſchen franzöſiſchen und belgiſchen
Bergleuten blutige Raufereien ſtatt, mehrere von Belgiern gehaltene
Wirthshäuſer wurden von franzöſiſchen Arbeitern geplündert. Um
weiteren Gewaltthätigkeiten vorzubeugen ſind 50 Gendarmen nach
hier entſandt worden. Eine Anzahl belgiſcher Arbeiter hat Lens
verlaſſen, um in anderen Kohlenbergwerken Beſchäftigung zu fuchen.

Der Ausſtand in Marſeille. Nach dem Ausweiſe der Zoll
verwaltung zu Marſeille betrug die Einnahme aus den nen im
Monat März 1034 000 Franks weniger als im März 1900. Die
Drbeit auf den Quais iſt in größerem Umfange wieder aufgenommen
worden. Die Zahl der geſtern früh eingeſtellten Tagelöhner beläuft
ſich auf etwa 3600. Die Maßregeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung
werden immer noch ſehr ſtreng gehandhabt.

Die Studentennnruhen in Rußland. Die Lemberger
Polenblätter berichten, in Petersburg ſei auch auf den Miniſter
des Innern Sipjaegin ein Attentat verübt worden.
Der Miniſter ſoll unverletzt geblieben ſein. In Pulawy
wurde die landwirthſchaftliche Lehranſtalt wegen der
Studentenunruhben geſchloſſen. Jn Bialyſtok kam es bei dem
Leichenbegängniß eines Sozialiſten zu Straßenunruhen, wodei Militär
eingriff und viele Verhaftungen vorgenommen wurden. In Warſchau
verfügie wegen der befürchteten Studentenkundgebungen die
Uniggſtatzggehörde den ſofortigen Beginn der Oſterferien.

iſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S atdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Fried

rich Wilhelms Univerſität zu Berlin und dirigirenden Arzt im
ſtädtiſchen Krankenhauſe am Urban daſelbß Dr. Ernſt Stad e
mann iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Am 1. April hat der zum Nachfolger Alberts ernannte
Königsberger Profeſſor Freiherr v. Eiſelsberg die Leitung
der chirurgiſchen Univerſttätsklinik zu Wien übernommen.

Der ordentliche Profeſſor der Volkswirthſchaftslehre an der
Univerſität Freiburg i. Br. G. v. Schulze-Gävernitz hat,
p die gut. Ztg.“ erfährt, einen Ruf an die Univerſität Mar

urg erhalten.Der Kuſtos am Wiener naturhiſtoriſchen Muſeum Dr. Franz
Wähner wurde m ordentlichen Profeſſor der Mineralogie und
Geologie an der deutſchen techniſchen Hochſchule in

r ag ernannt.
Jn Genf iſt Profe gr4g Chair, Honorarprofeſſor für

Geſchichte und Geographie, 93 Jahre alt, geſtorben.
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Gemaälde-Kollektionen von H. Raſch in Weimar, A. von

ſolche von N.

XV. Jahresbericht des Städtiſchen Muſenms
für Kunſt und Kunſtgewerbe in Halle.

Die Sammlungen des Muſeums wurden durch Ankäufe und
Geſchenke vermehrt um 11 Gemälde, 1 plaſtiſches Werk, 36 Hand
zeichnungen und Aquarellen, 34 Medaillen und Plaquetten, 81 en
ſtände der Kleinkunſt und des Kunſtgewerbes, 150 graphiſche Blätter,
30 Bücher und Broſchüren, ſowie 15 ethnographiſche Gegenſtände.

Von Sonderausſtellungen ſind zu nennen Vier
Koloſſalgemälde von Meſſerſchmidt, Putz, Rocholl und

cheurenberg, der Verbindung für hiſtoriſche Kunſt Sia
uck o w

in Florenz, MüllerNogck in Charlottenburg O. Michaelis
in München 45 e r Gummidrucke von denOeſterreichern Heonneberg, Watzeck und Kühn; 38 eben

erſcheid in Leipzig 75 Gemälde, Kartons und
Zeichnungen des verſtorbenen Wilh. von Kaulbach; 160 Licht
drucke, Anſichten der Pariſer eltausſtellung 80 Lichtdrucke
nach Gemälden des Louvre und Luxembourg in Paris, 56 Photo-
graphien nach Kunſtſchmiedearbeiten in Deutſchland und Frankreich;
60 FayenceVaſen und Schaalen von H. Mut in Altona. Außer-
dem wurden vorübergehend ausgeſtellt 84 Gemälde, 11 plaſtiſche
Werke, 104 kunſtgewerbliche Gegenſtände und 93 ßrewpiſche Blätter.

Die Zahl der frei eintretenden Beſucher betrug 9100 Per
ſonen. An Zuwendungen und Geſchenken ſind zu verzeichnen
1. Eine in Silber getriebene Schaale, ein Oelgewälde, Porträt des
J. R. Forſter von A. Graff und zwei Oelgemälde von Max Lieber-
mann durch den Halleſchen Muſeumsverein. 2. Eine Bronze
Plaquette von Dr. med. Ulrichs. 3. Eine Pergament Urkunde
und ein Meißener Porzellanbecher von Herrn F. Nieberth.
4. Ein Oelgemälde, Kopie eines Bildes von Rembrandt, durch Herrn
Profeſſor Dr. Friedberg. 5. Eine Kollektion von 65 Litho
raphien und Kupferſtichen von Herrn Richard S id t. 6. EinPeßſchaft, in Silber und Emaille gearbeitet, ein verzierter Damenkamm

und eine Statuette von Herren Wratzke u. Steiger. 7. Ein Band,
Cornelius von Riegel, ſowie 4 Buntdrucke von Herrn F. Otto.Ein Dutzend alter Siegelabdrücke von Herrn Apotheker V oden

ſt a b in Neuhaldensleben. 9. Ein in Eichenholz geſtochenes Zimmer
Mobiliar von Herrn Möbelfabrikant Karl Hauptmann. 10. Drei
Lichtdrucke nach Skulpturen von M. von Herrn Photograph
N. Perſcheid in Leipzig. 11. Eine Gürtelſchnalle aus Bosnien
und ein Paar Schifferſchuhe aus Kärnthen von Frau Poſtdirektor
Wahl in Deſſau. 12. Zwei bayeriſche Silbermünzen von Fräulein
C. Thieck. 13. Drei bemalte Vierländer Ofenkacheln von Herrn Architekt
Adams. 14. Ein Oelgemälde weiblicher Studienkopf von
Th. Pixis von Herrn E. H. 15. Eine Sammlung von 34 japaniſchen
Aquarellen von Frau Antonie Köppe- Finger. 16. Ein
BronzeUhrſtänder von Herrn E. Kittelmann. 17. Ein Oel-
gemälde von M. Lottermoſer von Frau 18. Eine

ronzeMedaille von Herrn Privatdozent Dr. Kromayer. 19. Ein
Paar japaniſche Wandtafeln, in Elfenbein und Perlmutter

von Herrn F. K. 20. Ein Tafelaufſatz aus Bronze und
las von den Erben des Herrn Rentier Frenkel.

Für alle dieſe ſchätzens werthen Gaben ſei
hiermit auch öffentlich der verbindlichſte Dank
der Muſeums- Verwaltung ausgeſprochen.

Halle, im April 190o1I1.
S Der Kurator des Städtiſchen Muſeums.

F. Otto.
Provinz Sachſen und Umgebung.

o Freyburg a. U., 2. April. (Meſſerſtecherei.) Jn
vergangener Nacht gegen 10 Uhr geriethen in dem nahen Dorfe
Ebersroda zwei Knechte eines Mädchens wegen in Streit, in deſſen
Verlaufe der eine dem anderen fünf Meſſerſtiche beibrachte, ſo daß
er ſchwer darniederliegt.

Liebeuwerda, 2. April. (Kind verbrannt. Feſt
lich keit.) Jn Brößnitz brach beim Wirthſchaftsbeſitzer Stange
Feuer aus, welches zwei mit Stroh gedeckte Wohnhäuſer total ein
äſcherte. Leider verbrannte dabei das vierjährige Söhnchen des
Stange, welches ſich bei Ausbruch des Feuers unter das Bett ver

teckt hatte. Man fand nach dem Brande den gänzlich verkohlten
ichnam vor. Der Brand ſoll durch Kinder verurſacht worden ſein.
Aus Anlaß der 200. Wiederkehr des Geburtstages des Komponiſten

Graun beabſichtigt ſeine Vaterſtadt Wa renbrück, am 7. Mai ds. Js.
eine größere Feſtlichkeit zu veranſialten. U. A. ſoll auch das berühmte
Hratorium von Graun „Der Tod Jeſu“ aufgeführt werden.
Bereits vor Jahren hat Wahrenbrück, dieſes kleinſte Städtchen im
preußiſchen Staate ſeinem berühmten Sohne ein beſcheidenes Denk
mal geſetzt.

W. Schönebeck, 3. April. (Grubenunglück.) Auf der
Braunkohlengrube „Marie“ wurden zwei Bergleute durch niedergehende

Kohlenmaſſen verſchüttet, beide ſind todt.
Vom Unterharz, 1. April. (Neue Fabrpoſt.

Thauwetter.) Vom heutigen Tage ab verkehrt zwiſchen Nein
ſtedt Stecklenberg Suderode Friedrichsbrunn eine Fahrpoſt mit
Perſonenbeförderung, und zwar zweimal täglich. Dieſe Einrichtung
wird gewiß von allen dieſe Orte beſuchenden Sommergäſten mit
Freuden begrüßt werden. Nun hat endlich auf den Höhen des
Unterharzes der Winter ſein Ende erreicht, denn mit dem geſtrigen
Tage iſt ſtarkes Thauwetter eingetreten.

42 Gnadau, 2. April. (Der Hilfsverein für Blinde
in der Provinz Sachſen) hielt am 1. d. Mts. in Gnadau
ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Die Ver
ſammlung nahm den Geſchäſtsbericht des Vorſtandes für das Vor
jahr entgegen, ertheilte Entlaſtung für die vorjährige Rechnung,
nahm die ſatzungsmäßigen Neu bezw. Wiederwahlen in den Vor-
ſtand vor und genehmigt die Aufführung eines Neubaues
auf dem Vereinsgrundſtücke in Barby behufs Erweiterung des
dortigen Blindenheims Der Neubau erfordert einen Koſten
aufwand von rund 12 000 Mark und wird das Kapitalvermögen
des Vereins nahezu vollſtändig aufzehren. Der Vorſitzende,
Landesrath Sche de in Merſeburg, ſchloß die Verſammlung mit
der dringenden Aufforderung, für Anwerbung neuer Mitglieder
zu ſorgen, damit die verhältnißmäßig geringfügigen Einnahmen
des Vereins nach Möglichkeit erhöht und der Verein ſo in den
Stand geſetzt werde, ſeinen von Jahr zu Jahr wachſenden Auf
gaben auch in Zukunft gerecht zu werden und insbeſondere die
zum unabweisbaren Bedürfniß gewordene Gründung eines
zweiten Blindenheims in Halle recht bald in Angriff
zu nehmen

Goslar, 1. April. (Ein Frühlingsgewitter), aus
Süden kommend, ging heute in der achten Abendſtunde bei uns
bernieder. Es war kurz und heftig, begleitet von ſtarkem Regen mit
Schloſſenſchauern.

W. Blankenſtein, 2. April. erunglückt.) In derWiede'ſchen Pavierfabrit rerunglückte der Maſchinenführer Tanziger
aus Pottega dadurch daß der Dampftrockencylinder einer Papier-
maſchine ſprang und D. dabei ſchwer verbrüht wurde. Er wurde
ſofort nach der Sgpeiaen Klinik verbracht, wo er jedoch ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt. D. iſt verheirathet und Vater von vier Kindern.

Salzwedel, 2. April. (Streik.) Die Geſellen und Arbeiter
der hieſigen Zimmermeiſter haben die Arbeit niedergelegt, als eine
von ihnen plötzlich verlangte Lohnerhöhung abgelehnt wurde.

Genthin, 1. April. (Brand.) In der Nacht vom 29. zum
30. v. Mis. wurden die Paßmannſchen Schneidemühlen
zu Groß-Wudicke ein Raub der Flammen.

Brannſchweig, 2. April. (Diebſtahl.) Als der ſtädtiſche
Kaſſenbeamte Aug. Roloff geſtern Abend um x8 Uhr ſeine in der
Faſanenſtraße belegene Wohnung betrat, fand er die Thür zu ſeinem
Arbeitszimmer offen und entdeclte ſehr bald, daß ihm Wertbpapiere
im Betrage von mehr als 10000 Mk. und eine große Zahl Schmuck

chen geſtohlen worden waren. Der Dieb iſt mittelſt Nachſchlüſſels
die Wohnung gelangt, und zwar in der Zeit von 5 bis 7 Uhr,

mit 26,4 Mill. Ac. in die Notenſteuer kam.

als Niemand darin war. Vorläufig fehlt von dem Thäter jede
Spur.

Dresden, 2. April. (Feblbetrag) Die vorjäbrigedeutſche Vauausſiellung hat mit Fehlbetrage von 200 000 Mk.
abgeſchloſſen.

Wetter-Ansſichten auf GOrnnd der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Donuerstag, 4. April Meiſt heiter bei Wolkenzug,
milde, auffriſchende Winde.

Freitag, 5. April Sonnig mit veränderlicher Vewölkung,
wärmer, meiſt trocken.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). e aus

Saale.alle 2. April 2,40 3. April 2,60 09,20rotha 3,8 4,02 (09,22*Alsleben 1. April 2,98 2. April 3,25) 0,27
*Calbe, Obp. 2,48 2,10 0,38do. Untp. 2,38 2,15 0,23Unſtrut.
Straußfuct 1. April 1,75 2. April 3,30 1,55

MNoldau
Budweis März 0,12 1. April 0,16) 0,04Prag m 112 0,18Have l.*Brandenburg 1. April 2. April
Obervpegel 4 2,37 t 2,37Unterpegel 1,76 1,80 (0,04*9athenow

Oberpegel 138 4 1,67 0,03Untervpegel 1,40 1,38 0,02*Havelberg 3,554 3,42 0,12)
Elve.

Vardubitz 433. März 0,361. April 0,42 0,06
Brandeis TMelnik 0,86 0,82 0,04Leitmeritz 0,72 0,69 0,03Außig r 1,19Dresden 1. April 0,13 2. April 0,30 0,43
Torgau s 2,31 2,770 0,39*Wittenderg e 3,05 3,02 0,03Roßlau 2,72 2,64 0,98*Barby 3,20 3,15 0,05)Magdeburg 281 2,72 0,12*Tangermünde 3,90 3,74 0,16*Wittenderge 9 3,78 362 0,16Lenzen 4,07 3,90 0,17Dömitz 3,42 e 3,26 0,16*Lauenburg 3,53 3,45 0,08

Beobachtet in der Mitkagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Eloſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Neichsbauk vom 30. März 1901.
Aktiva.

1. Metallbeſtand (der Beſtand an courefäbigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund fein
zu 1392 A. berechnet 811 663 000 Abn.109 044 000
Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 23 794 000 Abn. 3 297 000
do. Noten anderer Banken 9619 000 Zun. 1 620 000
do. an Wechjeln „0994 522 000 Zun.192 008 000
do. an Lombardforderungen 108931 000 Zun. 47 945 000

an Effekten 85 903 000 Zun. 33 286 000do. an ſonſtigen Aktiven 94 254 000 Zun. 1786 900
Paſſiva.

das Grundkapital. c 150 000 000 unverändert.
40 500 000 unverändert.der Reſervefonds

1 321 420 000 Zun. 257 320 000die Betr. der umlauf. Noten
der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten e
12. die ſonſtigen Paſſiva „21666 000 3un.

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März 2 464 431 700
Mark abgerechnet.

Die Anſprüche, welche in der letzten Märzwoche an die Bank
gerichtet wurden, ſind zwar umfangreich geweſen, blieben jedoch hinter
denen der gleichen Vorjahrswoche nicht unweſentlich zurück. So
haben die Wechſeleinrichtungen den Betrag von 192 Mill. erreicht,
gegen 218 Mill. A. im Vorjahre. Die Lombardbeſtände erhöhten
ſich um 47,9 Mill. c. gegen 69,1 Mill. im Vorj. Die Effekten
beſtände (Schatzſcheine) zeigen diesmal wieder eine Zunahme um
33,3 Mill. gegen nur 10,6 Mill. A. i. V. Der Metallbeſtand
verringerte ſich gleichzeitig um 109 Mill. C (116,2 Mill. i. V.)
Die Giroeinleger und der Staat zogen 94,3 Mill. c zurück (112,9
Mill. i. V.). Der Notenumlauf ſtieg demzufolge um 257,3 Mill.
A. (275,3 Mill. C. i. V.) Es iſt be nerkenswerth, daß die Bank
trotz der eingetretenen Erhöhung ihres ſteuerfreien Notenumlaufs

Im Vorjahr ſtellte
ſich der ſteuerpflichtige Notenumlauf allerdings auf 238,2 Mill. c.

TagesMarktberichte.
Berlin, 2. April. Berliner Produkkendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
märk. 160,00 c. ab Bahn, Mai 163,00 Juni 164,00 AC, Juli165,00 Roggen ioko märk. 143,00 ab Bahn. Gerſe, leichte
inländ. Futtergerſte 131,00- 141,00 ſchwere 147,00 156,00
ruſſiſche 132,00 135,00 amerikan. 130,00 131,00 A. Hafer,
märk., meckl. und pomm. fein 159,00 159,00 märk., mecklenb.,
pomm., pfeuß., voſ. und ſchleſ. mittel 147,00--149,00 .A, gering
144,00 146,00 Mais, amerik. mixed i 113 frei Wagen.
Erbſen, inländiſche Futterwaare 147 160 A. Weizenmehl 00 loko
19,70 22,00 Roggenmehl O u. 1 loko 18,40 19,60 Weizen
kleie, grobe 10--10,20 feine 9,60-—9,90 Roggenkleie 9,90 bis
10,10 WMittagsbörſe: Weizen, märk. 169,00 ad Bahn,
Mai 163,00--163,75 Juni 164,00 Juli 164,75 Sept.
165,25 Roggen, märk. 142,00 A. ab Bahn, eine Ladung
pommerſcher 144,50 ab Bahn, Mai 143,00 Juli 142,75 ACc,
September 142,50 Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 149,00 158,00 märkiſcher, mecklenb., pomm., preuß., poſ. u.
ſchleſ. mittel 146,00--148,00 gering 143,00- 145,00 Juli
137,75 Mais, amerik. mixed 111,00- 111,50 frei Wagen,
April 109,25 Weizenmehl 00 19,75 22,00 C Raoggen-

Eè

S h

e S

mehl O und 1 18,30 19,60 Rüböl, April 54,30 c. Br.,
Mai 5440--53,90-—54,00 c Okt. 48,20 Br. Spiritus 44,20
Mark. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai 163,25 AC,
Juli 165,00 Sept. 165,25 A. Roggen Mai 143,00 Juli
142,75 Sept. 142,50 Hafer Mai 139,59 Juli 138,00
Mais April 109,25 Ac, Mai 109,00 Juli 108,25 A. Mehl
Mai 18.,70 Juli 18,80 September 18,90 A. Rüböl Mai
54,00 Oktober 48,20 c

Central-Ste lle der Preuſtiſchen Landwirihſchaſtskammernu,.
Hotirungs- Stelle.
2. April 1901.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 155--159 135 143 135- 153 138--150
Mittelmark, Prignitz 145--150 134--148 134--140 132- 160
RNeumart 155--156 137- 142 138 140--150
Lauſtz 148 155 144 147 145 145

505 100 000 Abn. 94 280 000
1264 000

Magdeburg 151--160 144--150 157--190 148--156
Altmark 144--162 133 145 146 170 138--152
Merſeburg öſtl. d. Mulde 146--155 144 -149 140--168 142 153

do. weſtl. d. Mulde 150-162 146 152 165--180 145--160
Erfurt 150 160 150 158 150 185 140--148
Stettin (Bezirk) 155--157 1360- 137 140--155 132 137

e i 142 35reifswa a 3 cn Glas 168 125 138--145 130--131
Thorn ß r 128 136 132-- 140Königsberg i. Pr. S 7 7 uAllenſtein 146--152 121--125 122--130 122--130
Breslau 140--157 142 148 136 154 138 148
Strehlen 142--155 144--148 141--152 133 136
Striegau 149--157 174--150 137 152 137--143
Grünberg 150 133 141 133 146 150Poſen 150 160 136--143 145-- 155 138 144
Bromberg 154--161 135Gneſen 158 138 145 140Liſſa 146 152 137--143 142--148 138 144Kiel 158 160 140 148 150 145 150Steinburg 152 160 145--148 142--145 148 152

150 160 140--146 145--180 140--160Hannover Süd
150 160 130 142 145--150 140--180do. Elbe, Weſer

do. Weſt 133 131 135 128 136Münſterland 160- 162 140 148 141--149 1441652
Weſtf. Jnduſtriebezirk 160 166 136 144 128 135 149 148
Sauerland 158 138--146 148 156 134 142Paderbornerland 160- 1621 145 147 e 138174 176 146x- 1471 175- 1751 140 150

b) Nach privater Ermittelung
Frankfurt a. M.

Stadt 755 5 p. I. 712 g. b. I. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

Berlin 16 143 a 152Stettin 157 137x 155 137Königsberg i. Pr. 156 127 130 130Breslau 158 148 154 143oſen 160 141 155 143Hannover 154 144 153euß 164 133 7 130Mannheim 176x 149 144Hamburg 161 144 e 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 2. April, am 1. April.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 807 Cts. A7 50.178, 25

Cvicago April 735 Cts. „170,75, 173,00Liverpool Mai 6 ſh. d. 178,00 179,00Odeſſa D loko 95 Kop. 177,900, 177.90
NRiga loko 94 Kop. 174,75 174.75r atis April 18,70 fes. 151,75 151,25on Amſterdam nach Köln 5do. hl. d 164,25Newyork nach Berlin Rogg. loko 61 Cits. 148,50 147,00
CLoeſſa v loko 76 Kop. „151,75 151,75
Riga z loko 73 Kop. „147,00 147,00

Amſterdam nach Köln Mai 128 bl. fl. „142,50 143,25
Newyork nach Berlin Mais Mai 49 Cts. 109,00 110,50

Halle a. S., 3. April. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren

a

frei Hof hier.
oggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,80

in Fuhren 3,00aſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,50 c
Weizenſtroh 1,50 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,80
Weizenſtroh 1,70 A.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 8,75
minderwerthige Sorten 3,00-3,25 in einzelnen Fuhren
biege oder Thüringer 4,00 AC., minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorken 400
minderwerthige Sorten ohne Angebot; in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,25 AC, minderwerthige Sorten
ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,30
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien 2,49 C, im
Einzelnen vom Lager hier 2.80

Magdevurg, 2. April. (Rokirungen des Magdeburger
Vereins für Land wirthſchaft Weizen, Shirriff 153 159
Rauhweizen 149 151 Roggen 147-150 abfallende
Qualitäten indeſſen billiger zu haben. Ger ſt e, Landwaare 155 bis
163 mittlere Chevaliers 165--173 feine bis 188 feinſte
auch über Notiz geſucht. Hafer 144-152 Erbſen 184 bis
209 Mais gem. amerik. 114 für ſpätere Lieferung viel-
leicht 1 c. billiger anzukommen.

Magdeburger Handelsbericht vom 2. April. (Nichk
amtlich.) rima Kartoffelſtärke und -Mehl 17,75 bis
18,00 Rapskuchen 12,30 13,70 (Alles für 100 kg.)

Waagrene und Produktenberichte.
Getreide.

Hauburg, 2. April. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 157
bis 165. Laplata 135--138. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher feſt.
cif. Hamburg 109 112, do. loco 110--119, mecklenburgiſcher 143 vis
150. Mais ruhiger, 111, Laplata 86. Hafer ſtetig. Gerfite ſtetig.

Wien, 2. April. Weizen per Frühjahr 7,85 Gd., 7.86 Br.,
per MaiJuni 7,92 Gd., 7,93 Br. Roggen ver Frühjahr 7.99 Gd.,8,(0 Br., per MaiJuni 7,95 Gd., 7,98 Br. Mais per MaiJuni
7,55 Gd., 5,56 Br. Hafer per Frühjahr 6,93 Gd., 6,94 Br., per Mai-
Juni 7 Gd., e Br.

Peſt, 2. April. Weizen loco matt, do. per April 7,52 Gd.,
7.53 Br., do. ver Mai 7,60 Gd., 7,61 Br., per Oktober 6,67 Gd.,
7,683 Br. Roggen per April 7,66 Gd., 7,67 Br., do. per Oktober
6,71 Gd., 6,73 Br. Hafer ver April 6,46 Gd., 6,48 Br., do. per
Oktober Gd. Br. Mais per Mai 1901 5,27 Gd., 5,28
Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,39 Br.

Paris, 2. April. (Anfangsdericht.) Weizen matt, ver April
18,65, per Mai 18,90, per Mai-Auguſt 19,30, oer Sept.- Dezember
19,75. Roggen ruhbig, ver April 14,75, ver Sept.-Dez. 14,25.

Par:é, 2. April. (Schiugbericht.) Weizen beh., per April
18,65, ver Mai 19,00, per Mai- Auguſt 19,35, ver Sept.-Dezemder
19,80. Roggen ruhig, ver April 14,75, per Sept. Dezember 14,25.

Antwerpen, 2. April. Weizen weichend. Roggen behauptet
Hafer ruhig. Gerſte ruhig.

Amfſterdam, 2. April. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.
per Mai do. per November Roggen auf Termine geſchäftslos,
per Mai per Oktober

Loudon, 2. April. An der Küſte Weizenladung angedo
e New-York, 2. April. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

25 80 4 r r i e e ver Juli 79/,, ver Sept.
g. ais per Mai per Juli 477/ er Septemder 47Mehi 2i,75, Getreidefracht I. v r

Chicago, 2. April. (Telegr.)
Juli Mais per Mai

Zucker.
Hamburg, 2. April. (Schlußbdericht.) Räüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg ver April 8,95, ver Mai 9,00, ve Juni 9,07 per Auguſt
9,22, per Oktober 8,95, ver Dezember 8,92 Ruhig.

Lonudon, 2. April. 96 Proz. Javaucker (oco 11 ruhig,
er Vovrutter loco 8 sh. 10/, d. Käufer, 8 sh. 11 Verkäufer
ruhig.

Weizen ver Mai per
(Feiertag).

KaffeeHauburg, 2. Apeil. (Anfangsebericht.) Kafſee, Good average



Santos Mai 31,75, September 32,75, Dezember 33,50, März 34,25.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 2. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 32,00 G., September 33,25 G., Dezember
33,75 G., März 34,50 G. Tendenz: Behauptet.

Hapre, 2. April. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Hauſſe. Rio 18000 Sack, Santos 13 000
Sack. Zufuhren für zwei Tage.

Havpre, 2. Apriſ. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 39,00, September 39,75, Dezember 40,25. Tendenz
Unregelmäßig.

Unmſterdam, 2. April. Java-Kaſfee good ordinary 32,
Petrolenm.

Bremen, 2. April. Perroleum. Faß zollfrei. Standard whitke
loco 7,05 Br.

Hamburg, 2. April. Petroleum ruhig. Standard white loco
6,95 Br.

Antwerpen, 2. April. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 18 bez. und Br., April 1864 Br., Mai 182/, Br., Juli
19 Br. Tendenz Ruhig.

NewYork 2. April. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 795 do. in Philadelphia 790, do. (in Refined
Cafes) 200 do. Credit Balances at Oil City 127.

Spiritus,
Nordhanſen, 1. April. Branntwein 40 Vol. für 100

Kifogr. (105--106 Lir.) 58.00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
per 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00--66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerer, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 2. April. Spviritus ſtill, April 144--14 G.,
r 144--14 G., MaiJuni 149--141 G., Juni-Juli 142 bis

Paris, 2. April. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, April
28,00, Mai 28,59, Mai- Auguſt 28,75, September-Dezember 29,75.

Paxis, 2. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, April 28,50,
Mai 28,75, Mai-Auguſt 29,00, September Dezember 30,25.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 2. April. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Sveiſebohnen (weiße) 19,00 38,00 Mk., Linſen 16,00
bis 39,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfagten. Dele. Fettwaaren.
Költzt, 2. April. Rüböl loco 61.00, Mai 59.00.
Hamburg, 2. April. Rüböl ruhig, loco 57.00.
Hamburg, 1. April. Schmalz. Amerik. Steam 41, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Sperial 404 Mk., do. do.
on Tee

Cbamberlain, Roe u. Co. 431 Mk., do. do. Choice Grocery 43x Mk.,
div. Marken 428 43 Mk.

Paris, 2. April.
64,75, Mai, 59,50 MaiAuguſt 57,25, Sept.Dez. 54,75

New-York, 2. April.

feuchte Stärke 9,80 Mk.
Hamburg, 1. April.

prima Waare prompt 17--17
171 Mk., SuperiorStärke 1
bis 18 Mk. ver 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. April,
100 kg.

55 Pfg.

Lachs, roth.

Magdeburg, 2. April.
ſtroh 3,50--4,40

loco 424 P fg-

Liverpool, 2. April.

50 Kilogr. netto tranſito.
(SchlußBericht.) Rüböl matt, April

Schmalz Weſtern

Kartoffelmehl
Kartoffelſtärke und Me

Kartoffelſtärke, prima Waare prompt
16 17x Mk., Lieferung April-Mai 162 174 Mk., Kartoffelmehl,

Mik., Lieferung April Mai 17 dis Lſtrl
178 Mi., Suverior Mehl 17x

Eskartoffeln 6,00 6,50 Mk. für

Fleiſch. Butter.
Magdeburg 2. April. Rindfleiſch im Großhandel 0,95 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,29--1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1.60 Mk., Eßbutter 2,0) bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,20-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 105 bis
115 Pfg. kleine 80 95 Bfg., Seezungen,
leine 120--130 Pfga., däniſche 145--155 Pfg., Kleiße, große 35 bis

kleine 20--50 Pfg., Rothzungen 40-45 Vfg., Schollen,
große 30--55 Pfg., mittel 35--45 Pfg., kleine 20--28 Pfg., lebende
20—30 Pfg., Schelläſche, große 32--40 Vfg., mittel 24—30 Pfg,.
kleine 12 16 Pfg., Cabliau, große 15-30 Pfg., kleine 12—25 VPfg.,
Seehechte Vfg., Lengſiſch 14--15 Pfg., Blaufiſch 13--16 Pfg.,
Knurrhähne 10--15 Pfg., Dorſch 10--25 Pfg., Rochen 10-12 VPfg.,

rot Pfa., Elblachs 290 Pfa., Silberlachs 200 Pfa.,
Lachsforellen 120--220 Pfg., Zander 75 85 Vſg., Flushechte 70 bis
75 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 35—40 Pfg., Schnepel
30--40 Pfg., Hummern, lebende 230--240 Pfg.

Stroh. Hen,
Richtſtroh 5,59 6.89 M., Krumm

k., Heu 6,50-—8,00 Mk. für 100 kg.
Banmwolle und Wolle.

Bremen, 2. April. Baumwolle. Stetiger. Upland middling

(Schluß-Bericht.)
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation

(Telegramm.)
ſteam 8,75, do. Rohe und Brothers 8,90.

Kartoffeln. Stärke.Verlin, 2. April. hl 17,80 Mk,

große 160--170 Pfg.,

Baumwolleund Export 500 Ballen.
53

Lſtrl

numbers warrants 52 sb. 10

Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig
Per 420 Käuferpreis, Ver S

MaiJuni 42 Käuferpreis,
Juni Juli 74 Verk.Preis, 4
Juli-Aug. 42 Käuferpreis,
Aug.Sept. 42 Käuferpreis,

London, 2. April.

Amſterdam, 2. April.
m W 2. April. Silbern
e per

Zinn 113/, Lſtrl., Lſtrl.
2. April. S Hiußhbericht.) Roheiſen, Mirde

Hamburg, 1. April.Lager 8,37x. s

onate 69

Okt.-Nov.
Nov.Dez.

ber 422 Käuferpreis,
410 Verk.-Preis,
46 Verk.-Preis,
4 Verk.Preis.

4

Wollauktion.
Metalle.

Lſtrl., Blei
ink 162

Düngemittel.

Bancazinn 67X.
Lſtrl., ChiliKupfer 68

pan. 13 Lſtrl., engl. 13

(Chile-Salpeter.) Loco ab

Rio de Janeiro, 1. April. Wechſel auf London 12

Verantwortiich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho

ſtunden der Nedaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Redaktion ber
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich

O. Brakel, Halle a. S

Alle die Redaktion betreffenden
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J Creditgewährung.

Friedmann Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen,

StahlKammer- Fächerunter eigenem Verschluss äer Miether.
s Lager s jeherer Anlage werthe,

c W.
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Leipziger Börſe vom 2. April.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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